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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
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Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfähriger Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1. Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 142. Halle, Freitag den 21. Juni 1861.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Juli bis September 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle guf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchkeſſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 20. Juni 1861. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
n

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Mittwoch d. 19. Juni. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes beantwortete Miniſter v. Schmerling
eine die NReligionsfrage in Tyrol betreffende Jnterpellation,
ändem er ſagte: Der Kaiſer habe dem Beſchluſſe des Tyroler
Landtages die Sanktion verweigert. Die Regierung ver
ſpreche Aufrechthaltung des Proteſtantenpatentes und die
Anwendung ſtrenger Maßregeln gegen desfallſige ungeſetz
liche Agitationen. Sodann wurden die Mühlfeld' ſchen
Anträge über die Grundrechte debattirt. Smolka wies
den Vorwurf ſyſtematiſcher Oppoſition zurück, wollte aber
Hie Autonomie der Provinzen gewahrt wiſſen. Die Anträge
Mühlfeld's nehme er an. Nieger, der in ähnlichem
Sinne ſprach, griff in ſeiner Rede die deutſche Nativnalität
heftig an, wodurch der Präſident bewogen wurde ihm das
Wort zu entziehen.

Von der polniſchen Grenze, Mittwoch d. 19. Juni.
Geſtern wurden in Warſchanu die Statuten für den künf-
tigen Staatsrath publicirt. Artikel 24 derſelben verbietet
die Annahme ſolcher Petitionen, die eine Regierungsände-
rung im politiſchen Sinne beſprechen. Das Militagir war
von den Straßen und öffentlichen Plätzen abgezogen. Die
Reſſource iſt geſtern geöſfnet worden. Sonnabend wird
auch das Theater eröffnet werden.

Petersburg, Mittwoch d. 19. Juni. Die heute er
ſchienene „„Nordiſche Biene meldet, daß bis zum 30. Mai
in Podolien in I Dorfſſchaften mit zuſammen 71,000
Einwohnern Bauernrevolten ſtattgefunden hätten. Die
Nuheſtörung ſei nur durch Mißverſtändniſſe hervorgerufen
worden und ſei die Nuhe nach Erſcheinen neuer Verordnun
gen wieder hergeſtellt worden.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Jnſpecteur der 2. Artillerie Jnſpection, General Lieutenant v on
Puttkammer, den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen.

Ueber einen am 14. d. M. in hieſiger Stadt vorgekommenen Kon
flikt meldet die Preuß Ztg. Folgendes

Am 14. d. Mts. Abends gegen 9 Uhr wurde durch einen Grenadier des Kaiſer
anz Garde Grenadier Regiments Nr. 2 ein ſeit mehreren Wochen dem Regiment de

ertirter Horniſt unweit der Anhalt'ſchen Thorwache betroffen und an die genannte
Wache abgelieſert. Hierdurch entſtand am Anhalt'ſchen Thore ein Auflauf von Men

ſchen die für den Deſerteur in Civilkleidern Partei ergriffen. Die qu. Wache ließ
den Arreſtaten zur Kaſerne des 1. Bataillons Kaiſer Franz Garde Grenadier Regi
ments Nr. 2 transportiren, bei welcher Gelegenheit ſich der Volkshaufen auf dem Wege
nach der Kaſerne unter fortwährendem Schreien und Toben beträchtlich anſammelte,
vor der Kaſerne ſich feſtſetzte und den Deſerteur befreit wiſſen wollte. Der Poſten
vor dem Gewehr der Kaſernenwache war nicht im Stande die Volkshaufen zu zer
ſtreuen vielmehr wurde er allerſeits verhöhnt. Der Lieutenant und Adjutant des 1.
Bataillons v. S. ließ hierauf 20 Mann bewaffnet mit dem Faſchinenmeſſer herun
tertreten, und der Menge durch einen Wirbel auf der Trommel das Signal geben,
ſich zu zerſtreuen. Es war 10 Uhr, und anſtatt daß die Volksmenge ſich auseinan
der begab wuchs ſie in der ſehr belebten Kommandanten Straße augenſcheinlich an.
Als jedoch die dreimalige Aufforderung des Lieutenants v. S. zum Auseinandergehen
ohne Erfolg blieb ließ derſelbe jene 20 Grenadiere die Faſchinenmeſſer ziehen und auf
die Menge eindringen wodurch auch bald die Straße geſäubert wurde. Ob und wel
che Verwundungen hierbei vorgekommen ſind iſt bis jetzt nicht verlautbar geworden
von den Grenadieren iſt keiner verletzt worden. Zwei Civilperſonen welche ſich als
Haupttumultuanten bemerkbar machten ſind arretirt worden und zum Polizeigewahr
ſam abgeführt.

Jn dem mit dieſem 1. Juli in Kraft tretenden neuen olden
burgiſchen Militär-Strafgeſetzbuche ſind in Deutſchland zum
erſten Male die von liberaler Seite ſo nachhaltig empfohlenen Grund
ſätze großentheils in Anwendung gekommen. Das demſelben vorange
ſtellte Prinzip iſt, daß das Militär nur das Volk in Waffen ſei und
daher auch das bürgerliche Recht gleiche Anwendung auf dieſen
Stand finden müſſe. Jn Folge deſſen beſchränkt dieſes Militär Straf
geſetzbuch ſeine Beſtimmungen auch nur auf eigentlich militäriſche De
licte, während es alle andern Vergehen und Verbrechen unter das bür
gerliche Strafgeſetzbuch ſtellt. Die körperliche Züchtigung findet in kei
nem Falle, ſelbſt bei den in die zweite Klaſſe verſetzten Mannſchaften,
mehr ſtatt.

Aus der Abſtimmung der einzelnen deutſchen Regierungen am
Bundestage über das deutſche Handels geſetzbuch dürfte ſich
daraus ſo ziemlich auf den Umfang ſchließen laſſen den das Gebiet
dieſer gemeinſamen Geſetzgebung zunächſt haben wird. Für die An
träge der Ausſchuß Majorität (unveränderte Einführung und Ausſchlie
ßung aller ſpäteren einſeitigen Abänderungen) haben geſtimmt: Oeſter
reich, Preußen, Baiern, Sachſen, Württemberg Baden, Großherzog
thum Heſſen, HolſteinLauenburg, Luxemburg, Limburg, großherzoglich
und herzoglich ſächſiſche Häuſer, Oldenburg, Anhalt, Schwarzburg,
Lippe, HeſſenHomburg, Lübeck und Frankfurt. Für die Anträge der
Minoritaät: Hannover, beide Mecklenburg, Bremen und Hambürg.
Nicht abgeſtimmt haben wegen mangelnder Jnſtruction bis jetzt Kur
heſſen, Braunſchweig, Naſſau, Liechtenſtein, Reuß, SchaumburgLippe
und Waldeck.

Jn Hannover wurden am 17. die zur endlichen Regulirung
der Stader-Zollangelegenheit beſtimmten Konferenzen eröffnet.
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Von Vertretern auswärtiger Mächte haben ſich eingefunden der braſi
lianiſche Geſandte aus Berlin diAraujo, für Portugal Graf Lavradio,
für Mecklenburg Regierungsrath Widdecke, für Hamburg Generalkon
ſul Merck, für Bremen Senator Gildemeiſter, für Lübeck Senator
Curtius, für Schweden Miniſterreſident Sterky. Jn der erſten Sitzung
wurden die Vollmachten geprüft.

Ein Telegramm aus Stuttgart vom 18. d. meldet: Der würt
tembergiſche „Staats Anzeiger“ dementirt entſchieden die gegen den
König von Württemberg erhobenen Rheinbunds Anſchuldigungen, er
ſagt jedoch, ein nach den Maximen des Nationalvereins organiſirtes
Preußen würde mehr geeignet ſein, den Mittelſtaaten ernſtliche Beſorg
niſſe einzuflößen, als Frankreich.

Die Ernennung des türkiſchen Gouverneurs im Libanon iſt nun
mehr definitiv erfolgt. Der neue Gouverneur (katholiſcher Chriſt) heißt
Daud Effendi und war früher in Berlin türkiſcher Geſchäftsträger
er iſt daſelbſt auch zum Doctor der Philoſophie graduirt worden.

Dresden d. 19. Juni. Die Abgeordnetenkammer iſt in die
Special Berathung der Wahlreformvorlage eingetreten. Eine Verſtär
kung der erſten Kammer wurde abgelehnt, dagegen die Vermehrung
der zweiten Kammer um 5 Mitglieder aus dem Handels und Fa
brikſtande angenommen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die halbofſizielle „Opinjone“ vom 17. Juni zeigt an, daß die

diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Jtalien und Frankreich in Kur
zem wieder hergeſtellt werden würden, und daß, dem Vernehmen nach,
der Marquis von Lavalette von der franzöſiſchen Regierung nach Tu
rin geſchickt werde, während Nigra wieder als italieniſcher Geſandter
nach Paris gehe. Hiermit ſind eine Menge Behauptungen und Be
fürchtungen beſeitigt. Daß die Franzoſen aber kecklich daran denken,
in Rom zu bleiben, drückt die halboffitzielle „Patrie“ heute in folgen
der Note aus: „Wir haben die Gründe dargelegt, auf welche die Re
gierung ſich zur Unterſtützung der Verhandlungen beruft, die eröffnet
ſind, um die Anerkennung des Königreiches Jkalien zu erzielen. Wir
müſſen heute einen Umſtand betonen den wir blos angedeutet haben,
nämlich daß Frankreich die ausdrücklichſten und beſtimmteſten Vorbe
halte zu Gunſten der Stadt Rom und des Patrimoniums des heiligen
Petrus zu machen gedenkt. Frankreich wird nach wie vor dem heili
gen Vater ſeine Unterſtützung leihen denn es kann nicht vergeſſen,
daß, wenn die Verfaſſung ſeiner Regierung von den Prinzipien von
1789 ausgeht, es zugleich doch auch die erſte katholiſche Nation iſt.“
Das heißt Frankreich kann Alles beſchönigen denn will es „revolu
tionär“ vorgehen ſo beruft es ſich auf ſeine Wiedergeburt von 1789,
und will es legitimiſtiſch ſpeculiren, ſo muß die alte franzöſiſche Ord
nung der Dinge herhalten. Der Kaiſer Napoleon vergißt dabei blos,
daß, wenn die alte franzöſiſche Monarchie noch am Leben ſein und
Geltung haben ſoll auch die Anſprüche des Grafen Chambord als
„Mannes des Prinzips“ von der napoleoniſchen Regierung beſtätigt
werden. Es kann hundert Gründe geben, weshalb die Franzoſen in
Rom bleiben aber dieſer, daß das napoleoniſche Frankreich in Rom
ſtehe, weil es erſte katholiſche Macht“ ſei, iſt nicht zutreffend denn
mit demſelben Rechte kann der Kaiſer von Oeſterreich wieder eine Be
ſatzung nach Ancona ſchicken oder Mitbeſatzungsrecht in Rom bean
ſpruchen. Die Italiener können auf die Hauer weder das Eine noch
das Andere dulden, wenn ſie ihr Recht nicht aufgeben wollen, ſich als
Nation conſtituiren und ergän zen zu dürfen

Sobald die Anerkennung des Königreichs Jtalien Seitens Frank
reich officiel bekannt gemacht iſt, wird Graf Areſe die Anzeige Victor
Emanuel's von der Conſtituirung des Königreiches Jtalien dem Kaiſer
Rapoleon in Paris überreichen und alsdann ſofort die Herſtellung des
diplomatiſchen Verkehrs durch Ernennung Lavalette's für Turin und
Nigra's für Paris, beide mit AmbaſſadeurCharakter, erfolgen. Auf
die bloße Nachricht, daß die Anerkennungs Anzeige aus Paris wirklich
bevorſtehe, iſt in Turin die Rente, erſt zwei Tage nach Cavours
Tode, um 5 pCt. geſtiegen, und der Finanz Miniſter Baſtoggi konnte
nunmehr mit dem Hauſe Rothſchild einen Abſchluß über den Vorſchuß
von 40 50 Millionen machen, der zur Zahlung der am 30. d. M.
fälligen Zinſen erforderlich iſt.

In Jtalien hält man den Proteſt des Königs Franz in der „Ga
zette de France“, worin er erklärt, er werde die Anleihe von 500 Mil
lionen nicht anerkennen, für ſeinen Gnadenſtoß, indem er die Finanz
welt gegen ſeine Reſtauration intereſſirt. Auch iſt man in Neapel
von dem neuen Handſtreiche der Reſtauration gut unterrichtet und
entſchloſſen, ſehr nachdrücklich aufzutreten, und zwar um ſo mehr, weil
man auch weiß, daß die Mazziniſten nach Cavour's Tode wieder zu
wühlen angefangen haben. Gegen Ricaſoli ſowohl wie gegen Ponza
di San Martino haben die Mazziniſten eine ganz ſpecielle Wuth, weil
jener ihnen in Toscana, dieſer in Genug manchen Strich durch die
Rechnung gemacht hat.

Aus Neapel, d. 15. Juni, wird gemeldet Die Städte San
Marxco und Rignano, die im Aufſtande waren ſind von den Piemon
teſen mit Sturm genommen worden. Etwa zwanzig Einwohner,
welche angeklagt waren, vier italieniſche Soldaten lebendig verbrannt
zu haben, wurden füſtlirt. Dann wurden die beiden Städte in Brand
geſteckt und die Einwohner in die Nachbardörfer deportirt
Nach Marſeiller Depeſchen mit Nachrichten bis zum 15. Juni

rührt das Unwohlſein des Papſtes von einer roſenartigen Geſchwulſt
her. Seine Abreiſe nach Caſtel Gandolfo iſt verſchoben. Die IJtalia“
meldet: „Der König und die Königin von Neapel ſind zum Empfang
des Grafen v. Trani und ſeiner jungen Gemahlin in CivitaVecchia
eingetroffen. 21 Kanonenſchüſſe begrüßten die Ankunft des Königs
Die beiden Familien ſind denſelben Tag noch wieder nach Rom gereiſt.“

Jm Aliberti Theater zu Rom wurde am 11. Juni die Benefiz
Vorſtellung der erſten Tänzerin, welche bei der Fahndung nach der
Adreſſe der Römer an Vickor Emanuel dieſelbe im Buſen barg, zu
einer ſtürmiſchen Kundgebung benützt. Als nach vielen kleineren
Sträußen ſchließlich ein ungeheurer Blumenſtrauß mit den drei Farben,
in der Mitte mit dem ſavoyiſchen Wappen geziert, auf die Bühne flog,
und die Tänzerin denſelben aufhob, erdröhnte das Haus von Lebehochs
auf Jtalien und Victor Emanuel, und als ſich nun einige päpſtliche
Zuaven zeigten, hieß es „Hinaus mit den Zuaven!“ und die Herren
entfernten ſich unter Pfeifen und Hohngelächter.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Der Trauer- Gottesdienſt in der Madeleine

ging in größter Feierlichkeit heute vorüber. Die offizielle Welt bethei
ligte ſich in ſo großer Zahl und durch ſo bedeutende Perſönlichkeiten
daran, daß dieſe Ceremonie mit Recht als eine bedeutungsvolle De
monſtration für die unmittelbar bevorſtehende Anerkennung des italie
niſchen Staates durch Frankreich betrachtet werden kann. Auch viele
Damen, darunter Prinzeſſin Czartoryska, Gräfin d'Agoult, Prinzeſſin
Solms, Gräfin Caſtiglione u. A. Die polniſche Schule war gleich
falls erſchienen, um im Namen ihrer Nationalität dem großen Ver
ſtorbenen einen Beweis ihrer Verehrung zu geben. Einige Garibal
dianer in rothem Hemde und ein Ungar in der Offizierstracht der un
gariſchen Legion waren der Gegenſtand der allgemeinen Aufmerkſam
keit, und die vor der Kirche zahlreich verſammelte Menge (die Wenig
ſten fanden Platz) ſtießen beim Anblick der rothen Hemden ein lautes,
anhaltendes Beifallsgeſchrei: Vive Pltalie! vive Garibaldi! aus. Das
diplomatiſche Corps war nur ſchwach vertreten. Die italieniſche Ge
ſandtſchaft war natürlich vollzählig da, außer ihr nur der Vertreter
der Schweiz, D. Kern, und die Bevollmächtigten der Vereinigten
Staaten der Pforte und Perſiens. Lord Cowley iſt für die Dauer
der Sommer- Saiſon in London, und ſein Stellvertreter, der erſte Ge
ſandtſchaftsSecretär Hr. Grey, glänzte durch ſeine Abweſenheit.

Paris, d. 18. Juni. Die Generaltaths Wahlen ſind ſehr gün
ſtig für die Regierung ausgefallen, indeß die Oppoſition faſt allenthal
ben den Kürzeren gezogen hat. Ueberall aber, wo das clericale Ele
ment den Regierungskandidaten entgegentrat, hat dieſes Element eine
vollſtändige Niederlage erlitten. Sogar Lemercier und Keller ſielen
im Departement der Charente durch, weil ſie eine Erklärung zu Gun
ſten der weltlichen Macht des Papſtes unterzeichnet hatten. Jn Be
zug auf die mit der Anerkennung Jtaliens ſo eng verknüpfte italieni
ſche Frage vernimmt man daß wie man von hier aus in Turin er
öffnet habe, die franzöſiſchen Truppen in Rom bleiben würden um
das Zuſtandekommen einer Uebereinkunft zwiſchen dem päpſtlichen Stuhl
und dem neuen Königreich zu erleichtern nicht länger und nicht
kürzer. Baron Ricaſoli ſoll aufgefordert worden ſein, darüber Vor
ſchläge zu machen, welche mit Wiederaufnahme der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen Paris und Turin in Verhandlung genommen
würden.

WParis, d. 18. Juni. (Tel. Dep.) Die heutige „Patrie“ nimmt
Partei für Polen gegen den „Conſtitutionnel der die Journale ta
delt, welche Sympathieen für Polen hegen. Die „Patrie“ ſagt, der
„Conſtitutionnel“ ſei nicht inſpirirt, findet es befremdend, daß derſelbe
auf Polen die Schuld ſeiner Unglücksfälle wälzt und Polen zu Refor
men beglückwünſcht, die noch nicht bewilligt ſinß. Die „Patrie“
ſchließt, indem ſie ſagt: Der „Conſtitutionnel“ rechnet wahrſcheinlich
auf die Abſichten des Kaiſer Alexander, man habe aber bei ſeinen
Räthen ſelten Gerechtigkeit für die Rechte Polens gefunden. Hoffen
wir, daß die entgegengeſetzte Anſicht ſtiegen werde. Einige hochgeſtellte
Ruſſen tadeln die Regierung wegen des Syſtems in Polen, warum be
wundert der „Conſtitutionnel“ jetzt dieſes Syſtem Jn der heuti
gen Sitzung der Deputirtenkammer kam das Preßgeſetz zur Discuſſion.
Jules Favre verlangte die Wiederherſtellung vollkommener Preßfrei
heit. Billault bekämpfte Favre und ſagte im Laufe der Discuſ
ſion, der König von Sardinien ſei heute König von Jtalien, man
müſſe aber, fügte er hinzu, keine Folgerung aus dieſem Ausdrucke zie
hen. Er ſchloß indem er ſagte: Wenn die Deputirten ihren Wählern
ſich von Neuem vorſtellen werden ſo werden ſie das Land, den Kai
ſer und ſich einig in dem Widerſtande gegen die Jntriguen der Linken
und der Rechten finden, die beide das Werk der Konſolidirung und
des Vertrauens zur Dynaſtie Napoleon's hemmen wollen. Das
Geſetz wurde mit 233 Stimmen angenommen. Die Oppoſition ent
hielt ſich der Abſtimmung.

Paris, d. 19. Juni. (Tel. Dep.) Der von Syrien zurückge
kehrte Admiral Chopart formirt in Toulon eine neue Diviſion.
Laut Nachrichten aus Beyrut vom 7. Juni hat Fuad Paſcha eine
Rundreiſe durch die DruſenBezirke gemacht und zur Ruhe vermahnt.
Die Druſen haben nur die Dächer eines Dorfes demolirt. An der
Weſtküſte Africa's haben die Engländer Porto Nuovo bombardirt und
zwei große Negerſchiffe weggenommen, deren eines zur liverpooler Rhe
derei gehört.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Lord John Ruſſell auf eine Jnterpel
lation Griffithes, ein britiſcher Conſul ſei wegen commercieller Be
ziehungen in Peſth kaum nothwendig. Monta gu beantragte eine
Adreſſe an die Krone, damit dieſelbe die erforderlichen Schritte gegen
fremde Einmiſchung ins alte Erbfolgerecht Dänemarks und der Her
zogthümer veranlaſſe. Derſelbe beſchuldigte Dänemark des Druckes
auf die Deutſchen und ſyſtematiſcher Jntriguen, um die Herzogthü
mer zu trennen. Das Haus wurde während dieſer Verhandlungen
ausgezahlt.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 18. Juni.

Fonds-Courſe. f. Briefe Geld f. Brief. Geld. Zf.Brief. GeldPkeuß. Freiw. Anl. A. 1101 Oppeln Tarnowitz 34 33 R. Nahe v. St. gar. 4 96 95
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kos 86 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Ausl. Eiſenb.
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22 Bergiſch-Märkiſche 101 Fr. Wi 1 1d o Se so 103 100Pommerſche 89 89 do I. Ser (1855) 100 Oeſtr. frz. Staatsb. s 133 132h o. n. Serie v. net Priorit.e on Staat 3 gar. 8 80 709 Aetien.3 W 4 i 21 Wido. neue 9292 nen er m Pordb Gr W l100Schleſiſche 1 897, o. Duſſ. Er B. Obl. J. de 1Eſtee e 3 ſo do. do. II. Serie s do. Sib. v. MeuſegVom Zat garan do. (Dm. Soeſt) 387 SOeſtr. frz. Staatsb. 255wen ine Serg M. do. II. S. a 97 965rn 3 3270 Berlin Anhalter 4 97 Jnlaänd. Fondsv. 4 958 95 Bern e es Kaſſen Vereins

v e Berlin Hamburger 4 ank Actien 115er e enen Sangtger ete enKur u. Neumärk 99 (98 Berl. Ptsd.Magd. 4 59 Königsb. Privatb. 89Pommerſche 4 98 98 do. i. B. 96 Magdeb. Privatb. 4 83
Poſenſche n 495 94 do. Lit. C. 42 101 Peboſener Privatb. 87Preußiſche 4 097 97 do. Tit. D. 41 101 Berl. Hand. Geſ. So
Rhein u. Weſtph. 4 97 96 Berlin Stettiner 4 11012), DiseontoComman
Sächſiſche 4 98 do. II. Serieſ4 91 91 ditAntheile 485 84Schleſiſche t h 98 97 do. III. Serie g. 91 Schl. Bank Verein g 83Pr. Bk.Antheilſch. 4 11225 Br. Schw. Fr. L. D. 4 98 Pomm. Ritterſch. B. 727 71
Friedrichsd'or 137 13 e Cöln Crefelder 4 983
Gold Kronen 9 5 Cöln Mindener A. l101 Jnduſtr. -Actien.Andere Goldmün do. II. Emiſſion s 103 Hörder Hüttenwerk 5 66 65
zen a s 109 in. Entſf 4 91 jMinerva 5 21 20Fi et o. III. Emiſſ. 4 87 Fabr. v. Eiſenbbed. z 58

Aachen zſf f Magb Halberſadt t 1012, u Ausländ. FondsDüſſeldorfer 8 80 79 Magd. 2 1Aachen Maſtrichter b Magdeb. Wittenb. 4 95 Braunſchw. Bank 4 68
Berg. Märk. Lit. 96 9577, Niederſchl. Märk. 4 958 Bremer Bank 98
do. do. Lit. B. 84 83 do Conv 4 95. Coburger Creditb. 51Berlin Anhalter 1128 do. do. III. Ser. 92 Darmſtädter Bank 4 76 75Berlin Hamburger 116 do. IV. Ser.42, 101 100 Deſſauer Credit 12Berl. Ptsd.Magd. 143 142 Oberſchl. Lit. 4 S do. Landesbankg 248 23

Berlin Stettiner 120 119 do. Lit. B. 3 82 enfer Creditbank 4 29228
Bresl.Schw.Frb. 105 do. Lit. erger Bank 4 70Brieg Neiſſe 48 do. Lit. D. 4 20 Gothaer Privatb. 4 69Coln Mindener 3 do. Lit. B. 3 797 799 Hannoverſche Bank 92Magdeb. Halberſt. 229 do. Lt. P. 4 98 Weipziger Creditb. 64
Magdeb. Wittenb. 43 Pr. Wilh. (St.-V.) Luxemburger Bank 4 84Münſter Hammer 4 95 do. I. Serie s 101 Weininger Creditb. 4 70 69
Niederſchl. Märk. 4 98 97 do. II. Serie s 99 Norddeutſche Bank 858Niederſchl. Zweigh do. III. Serie s 98 Oeſterreich. Credit s 65
do. (Stamm) Pr. s Rheiniſche 4 88 87 Thüringer Bank 45352

Oberſchl. L. A. u. O. 3 120 119 do. v. Staat gar. 3 83 Weimariſche Bank 4 75
Oberſchl. Lit. B. 3 109 108 do 45 92 92 (DOeſterreich. Metall. 5 50 49

oder à Stück 5 14 9 Brief, 5 14 1 X Geld.
Cöln Mindener 161 a 160 161 gem. do. 4proz. Prior. III. Emiſſ. 9777 a 97 gem. Mainz

Ludwigsh. Lit. A. u. C. 107 à 108 gem.
Prior. 254 a 255 gem. Oeſterr. Credtt 64 à gem.
neueſte Looſe 61 à 62 gem. Poln. Pfandbr. in S. R.

Die Börſe war heute in einigen Bahnen, beſonders C
gen aber namentlich öſterreichiſchen Sachen ſtill. Fonds
handelt.

Bank- Actten.
Zettelbank [a4P 94 bz. u. G.

Mecklenburger 487 a gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 3proz.
Oeſtr. National Anleihe 58 a gem. Oeſterr.

84 à 84 gem.
ölnMindenern, Mainzern, Rheiniſchen, belebt, im Uebri
waren feſt Anleihen etwas höher und ziemlich gut ge

Roſtocker [Zf. 4 pCt. 105 G. Hamburger Vereinsbank [4] 99 G. Darmſtädter

Marktberichte.
Halle, den 20. Juni.

Weizen ſtill 65 69 70 Roggen wenig offerirt
Gerſte unverändert 35 37 Hafer feſt

2 5
Magdeburg den 19. Juni.

Weizen GerſteRoggen Hafer SKartoffelſpiritus, re n loco ohne Faß,

(Nach Wiſpeln.)

Nordhauſen, den 19. Juni.
Weizen 2 15 e bis 3
Roggen 15 1 27Gerſte 10 1 20Hafer 25 e 1 3Rüböl pro Centner 12Leinöl pro Centner e

Quedlinburg den 17. Juni. (Nach Wiſpeln.)Weizen 70 Gerſte 36 ß 37
Roggen 43 Hafer 27

Berlin, den 19. Juni.
Weizen loco 60-78 pr. 2100 Pfd.
Roggen loco 82pfünd. 43 ab Kahn pr. 2000 Pfd.

bez. Juni u. Juni Jult 40 41 418, bez.,
Juli Aug. al bez. u. Br., 42 G., Aug.Sept. 42 bez. Sept. Oct. 42 483 bez.
Br., 43 G., Oct. Rov. 42 bez.Berſte, große und kleine 38. 44 pr. 1200yſd.

Hafer loco 21-27 Liefer. pr. Juni u. Juni/ Juli
22 bez. Jult Aug. 22 bez. Aug.Sept. 23 Br. 22 G. Sept. Octbr. 23 bez.
Oct. Nov. 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 40—50
Rüböl loco 11 bez. Junt, Juni Juli u. Juli

Aug. 11 bez. u. G. 11 Br. Aug. Sept. 11
Br. II G. Sept. Octbr. 11 bez. Br.u. G., Oct. Nov. 11 bez. u. G. II Br.

Leinöl loco 102 Lief. 102),
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. JuniJuni/ Juli u. Juli Aug. 17 18 bez. Br. u.

G., Aug. Sept. 17 18 bez. u. G. 18
Br. Sept. Oct. 18--17 18 bez. u. Br. 18
G. Dct Nov. 17—17 bez.

Weizen billiger angeboten. Jn Roggen loco konnte we
gen zu hoher Forderungen das Geſchäft nicht an Ausdeh
nung gewinnen Termine waren lebhaft beachtet und wur
den bei allſeitiger Kaufluſt zu weſentlich geſtiegenen Prei
ſen ziemlich lebhaft umgeſetzt, gekünd. 3000 Etr. Rüböl
gut behauptet bei ſtillem Geſchäft. Sptritus wenig offe
rirt und nach einer vorübergehenden Schwankung überwie
gend gefragt und höher bezahlt, gekünd. 20,000 Qrt.

Stettin, d. 19. Juni. Weizen 70-82, Juni/ Juli
76, Juli Aug. 759, bez. Septbr. Octbr. 72 bez. u. G.
Roggen 40-43, Juni Juli u. Juli Aug. 40 Sept.
Ocibr. 41 bez. Rudi Junt Jult 112 da Sept. Ocibr.
I bez. Spiritus 17 dez. Junt Juli 175 G.
Juni Aug. 172, G. Aug. Sept. 17 Sevt. Oct. 17

377 h ded G

Hamburg, d. 19. Juni. Weizen loco zu etwas nie
drigeren Preiſen etwas Geſchäft, ab auswärts ſehr ſtille.
Roggen loco flau ab Königsberg zu letzten Forderungen
unbeachtet. Oel Oct. 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 20. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 18. Juni Abends 1 Fuß 8 Zoll,
am 19. Juni Morgens 1 Fuß 9 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Juni Vormitt. am alten Pegel Nr. 2 u. 1 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 19. Juni Mittags: 15 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 19. Juni. G. Dümling, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. F. Wegener, desgl. H
Zwick, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. Balda-
mus, leere Gefäße, v. Magdeburg n. Aken. Fr. Schu
chardt, Stückgut, v. Hamburg n. Deſſau. A. Sebecke,
Eiſen, v. Berlin n. Buckau. Fr. Bürgemeiſter, Schie
fer, v. Hamburg n. Bernburg.

Niederwärts: Am 19. Juni. Ph. Randel, Braun
kohlen, v. Plötzky n. Berlin. Frieſecke, Thon, v. Salz
münde n. Frankfurt a. d. O. L. Lüdersdorf, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Berlin. Chr. Sixdorf, desgl.
F. Euen, desgl. C. Veith, Weizen, v. Coswig nach
Hamburg. W. Köhling, Bruchſteine, v. Plötzky nach
Magdeburg W. Nultſch, Thon, v. Halle n. Magdeburg

Magdeburg, den 19. Juni 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Holz- Verkauf.

Jn der Königlichen Oberförſterei Pödeliſt,
Unterforſt Schleberoda, Diſtrikt Nr. 40,
ſollen

Donnerstag den II. Juli er.
von Vormittags 9 Uhr ab

nachſtehende Hölzer, als:
ca. 24 Stück Eichen von 12 bis 39 Fuß

Länge und 26 bis 38 Zoll
Durchmeſſer,

2 do. von geringeren Dimen
ſionen,

1 Kahnknie,
13 Wueißbuchen,
22 Birken von 20 bis 40 Fuß

Länge und 4 bis 11 Zoll
Durchmeſſer,

15 Aspen,10 Klafter Eichen Nutzholz II. Klaſſe,
Buchen Nutzholz,
72 Eichen Scheite,
7 do. Knüppel,107 Buchen Scheit,

Birken do.
6 Aspen do.do. Knüppel,

542 Schock harter Abraum,
3 wòeicher do.12 mwelirte Stammwellen,

ODornen,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden wozu ſich Kaufluſtige am gedachten
Tage auf dem Schlage des Diſtrikts Nr. 40,
bei Regenwetter aber in der GemeindeSchenke
zu Schleberoda einfinden wollen.

Schloß Freyburg, den 19. Juni 1861.
Der Königliche Oberförſter

v. Rauchhaupt.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein Gut, mit Ge

bäuden unter Ziegeldachung, von 91 Morgen,
mit 85 M. erſter Klaſſe, Raps und Wei
zenboden mit todtem und lebendem Jnventar,
wie es ſteht und liegt, aus freier Hand zu ver
kaufen. Reelle Käufer können mit mir jeder
zeit in Unterhandlung treten dagegen werden
Zwiſchenhändler verbeten. Die Hälfte der Kauf
ſumme kann auf dem Gute ſtehen bleiben.

KleinLiſſa bei Delitzſch, Prov. Sachſen
Chriſtoph Poetzſch.

Das Haus gr. Ulrichsſtraße Nr. 11, mit
Seitengebäude, Speicher und Garten, iſt ſofort
zu verkaufen. Näheres bei Herrn Ernſt
Voigt, Klausſtraße

Eine paſſende Viehmagd, in der Landwirth
ſchaft erfahren, wird zum 1. Juli geſucht in
Zſcherben Nr. 26.

h
J

ne



„„Baamnuns“,
Lebens und Penſions-Verſicherungs- Geſellſchaft

in

Mit Genehmigung Königl. Regierung haben wir dem

Hamburg.
Handſchuhmacher Herrn O.

Sohmnutz ler in Schafſtädt eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen.
Hamburg, den 15. Juni 1861.

Die Direction
Mäeth.

Des „Jamus,
A. W. Schumnädlt.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich die genannte Geſellſchaft zu recht häufiger

Benutzung mit dem ergebenen Bemerken, daß dieſelbe Lebens, Ausſteuner- und Ren-
ten Verſicherungen zu billigen Prämien und unter liberalen Bedingungen übernimmt.

Die Verſicherungen können mit oder ohne Dividenden abgeſchloſſen und die Prämien in
vierteljährlichen und monatlichen Terminen entrichtet werden.
wird nicht verlangt.

Weiteres iſt aus den Proſpekten zu erſehen welche
geldlich bei mir zu erhalten ſind.

Schafſtädt, d. 19. Juni 1861.

Ein Eintrittsgeld
ſowie Antrags Formulare unent

O. Schmuitzlev,
Agent.

Whermometer,
Fermrohre, Loupen, Compasse
den Preiſen

ar ometer,etc. etc. empfieblt in reichſter Auswahl bei ſoli
Ferk. eramnm. Scheme.

Stereoscopische Amsfchtem
in außerordentlich großer Auswahl pro Otzd. von 1 an,

Ansichten von Ialle's Umgegend

Taschem-Stereoscopee
in Glas ec.,

empfiehlt

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt. Schmeerſtraße 29.

Friesen elso len neG eSe nennt G. Goldene
Etra eines O (Huile Je vierge),Vinmaisres Gntarres de Maille,

e e.

ter Waare die billigſten Preiſe ſtelle Achtungsvoll
E. Köllner,

Stand wie früher. Weißwaarenfabrikant aus Plauen i V.

e e e eVom 1. Juli ab beginnt Unterzeichneter
Unterricht im Zeichnen und Malen und wird
für Geübtere ganz beſonders das Zeichnen nach
der Antike und lebenden Modellen pflegen. Je-
den Vormittag bis 12 Uhr bin ich in dieſer
Angelegenheit zu ſprechen.

Hermann Schenck
am großen Berlin 16b.

Bei einer red lichen Famtſte auf dem
Lande wird eine geſellſchaftlich, event. auch mu
ſtkaliſch gebildete Dame unter günſtigen Be
dingungen zu engagiren gewünſcht. Nachweis

H. Winkler in Berlin, Fiſcherſtr. 24.
Mein in Zwintſchöna gelegenes Haus

mit 3 Stuben c. und Garten beabſichtige ich
zu verkaufen. Wilh. Wilde.

Annmonege.
Es liegen bei mir eirea 200 Fuß verſchie

Hene geſchnittene DTiſchlerhölzer ganz billig

Mi ed es.Bann Semf, Ourrry ower,MIeiSseh- u. is ehe en in den gangbarsten Species

Weißwaarenfabrikant aus Plauen i/ V.
e Eingetretener Verhältniſſe halber habe ich den Jahrmarkt in 36rbig etliche Mal nicht

abgehalten, deshalb erlaube ich mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen,
daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt wieder wie früher mit meinem wohl
M aſſortirten Lager der beſten Gardinen, Stickereien Mull und Lanſock beſuche.
e Ich hoffe, daß ein geehrtes Publikum von früher her verſichert iſt, daß ich bei reeller gu

zum Verkauf.
Großwangen bei Nebra.

Hugo Scheſfel.
Kutſchgeſchirr, Reitſättel, Reit

Decken eitzäume, ſo wi r undReitpeitſchen, Reitſtocke ben
Hualität

Conrad Weyland,
große Klausſtraße Nr. 10

führt in beſter igkeit zu betheiligen.

Vimaigre
un

G IiSsCne
em-pfehlt für die Saison bestens G. Gold ehnmfat.

MCöme,

e

Kirſchen- Verkauf.
Mittwoch den 26. Juni d. J. ſollen die an

der Schaafſtedt-QuerfurthArternſchen
Chauſſee gelegenen Kirſchen (diesfährige Ernte)
auf dem Wieſenhaus hier Vormittags 10 Uhr
gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Querfurth, am 16. Juni 1861.
J. Wahren.

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 11 iſt eine Wohnung
von 5 Zimmern 2 Kammern Küche, Keller
und Garten ſofort oder auch zum 1. October er
zu vermiethen.

Als Stellenſuchende haben ſich ange
meldet: Handlungsdiener verſchiedener
Branchen, Oekonomite-Verwalter in jün
gern und ältern Jahren Nechnungsfüh-
rer, mehrere küchtige Landwirthſchafte
rinnen, Verkäuferinnen c. und können

den Prinzipalen koſtenfrei empfohlen werden.
A. Lüderitz, AgenkurComtoir in Leipzig,

kl. Fleiſcherg. 23.
Ein junger gebildeter Mann wünſcht ſich bei

einem rentablen Geſchäft mit Capital und Thä
Auch wird eine Reſtau

ration oder Gaſthof zu pachten geſucht. Na
heres sub Chiffre F. G. t 20 Pposte restante
freo. Halle a/S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

tag

An Magenkrampf
l. Verdauungsschwaäche ete,
Leiden de erfahren Näheres über die Dr.
Doecks' ſche Curmethode durch eine ſoeben er
ſchienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben
wird in Halle bei

W. MHesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Wohnungen zu SommerLogis, welche ſehr

freundlich eingerichtet ſind, nahe am Bad Wit
tekind, ſind mit oder ohne Meubles billig zu
vermiethen. A. Friedrich

in Giebichenſtein
Ein gebildetes Mädchen aus achtbarer Fa

milie ſücht zur Erlernung der Landwirthſchaft
eine Stelle auf einem Rittergute. Hierauf
reflectirende Herrſchaften werden gebeten ihre
Offerten mit Angabe der Bedingungen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. gefälligſt
niederzulegen.

Eine neumelkende Kuh verkauft
Wolf in Müllerdorf.

WaſſerheilAnſtalt,
in Charlotten burg St. von Berlin
und am Thiergarten reizend gelegen. Billige
Penſion. Dr. Medliuardl Preiss.

Jn Dölau Nr. 10 iſt eine neumelkende
Kuh zu verkaufen.
ESelle iſt nicht mehr in meinem Dienſt.

Hermann Bauchifass,
Brauereibeſitzer.

Hamburger Nauchſleiſch,
ganz außerordentich ſon ſtets friſch gekocht

e Ains Riffert,
Neuen Hamburger Caviar

auf Müs lagernd,
Vorzügl. ger. Nhein Lachs,
Gr. fette Spickaale ma
rinirte Forellen hielt wieder

Julius Riſfert,
Sonntag

den 23. Juni ladet zum Kalbesſchmaus
und Ball ergebenſt ein

Queis. E. Schuſter
Auf dem Landsberge

Sonntag den 28. d. M. Geſellſchafts
C. Jäkel.

Zum Schwein auskegeln Sonntag, als den
23. Juni, ladet ergebenſt ein W. Schaaf,

Gaſthof „Zum Schwan bei Sennewitz

Paradies.
Heute Freitag den 21. Juni

ConcertAnfang 7 Uhr. M. ohm,
Tivolitheater in der Weintraube.

Freitag den 21. Juni: Humoriſtiſche Stu
Dien, Luſtſpiel in 2 Akten von Lebrün.
Vorher Das Sonntagsräuſchehen,
Luſtſpiel in 1 Akt von Floto.

Die Direction

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung beehren ſich hierdurch ergebenſt an
zuzeigen.

Sangerhauſen und Strehla a,E.,
den 18. Juni 1861.

Wilhelm Quenſel,
Pauline Quenſel geb. Hofmann.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am geſtrigen Tage in Löbejün voll

zogene eheliche Verbindung zeigen wir hierdurch
ergebenſt an.

Bernburg den 19. Juni 1861.
Richard Wahn, Poſt Secretair,
Agnes Wahn geb. Feige.



Brilage zu e 142 der Hallſchen Zeitung (in G. Shwrhſhbe hen derge

Halle, Freitag den 21., Juni 1861.
e

Die Kunſt Ausſtellung
bietet gegenwärtig den Beſuchern einen hohen Genuß. Neben vor
trefflichen Landſchaften Architecturen, Marine und Genre- Bildern
feſſeln die großen hiſtoriſchen Bilder der Schlachten bei Waterloo an
der Katzbach und die koloſſale Darſtellung der Schlacht bei Gravelin
gen die Aufmerkſamkeit der Beſchauenden. Da das Local und der
baldige Schluß einen fernern raſchen Wechſel der Bilder nothwendig
macht, ſo laden wir die geehrten Intereſſenten hiermit zu wiederholtem
Beſuche der Ausſtellung ein.

Der Vorſtand des KunſtVereins.

el m welche die Paſſage verengen, namentlich derBeſeitigung derjenigen
Erinolinen, angeordnet.

Der einſt ſo vielgenannte Schmied von Gretna Green,
der ſo viele engliſche Liebespärchen in Ehefeſſeln ſchlug, iſt, 63 Jahre
alt, geſtorben. Es hieß John Murray.

John Hill, der im Rufe ſtand, der älteſte Mann in Eng
land zu ſein, iſt am 14. April in Rocheſter geſtorben. Er war in
Suſſex im Jahre 1758 geboren ſomit 103 Jahr alt, erfreute ſich im
mer einer vortrefflichen Geſundheit, was er wahrſcheinlich ſeiner mäßzi
gen Lebensweiſe verdankte und behielt ſeine ungeſchwächte Gedächtniß
kraft bis an ſein Lebensende.

Deutſchland.
Königsberg d. 15. Juni. Geſtern fand auf dem Polizeige

richt die Verhandlung gegen die bisherigen Leiter der Verſammlungen
der hieſigen Mitglieder des National Vereins ſtatt. Die Anklage
war gerichtet gegen die Oberlehrer Witt, Prof. John, Prof. Hanel,
Dr. Bender, Medicinalrath Prof. Möller und Dr. Stadelmann und
beantragte die Beſtrafung dieſer Herren 1) wegen Uebertretung des
Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850, weil ſte unterlaſſen haätten, Sta
tut und Mitgliederverzeichniß eines von ihnen geleiteten Vereins bei
der Polizeibehörde einzureichen 2) wegen üeberkretung des Preßgeſetzes
vom 12. Mai 1851, weil ſie Druckſchriften ohne die erforderlichen Re
quiſiten verbreitet hätten. Den Angeklagten, welche ſämmtlich erſchie
nen waren, ſtand als Vertheidiger Hr. Juſtizrath Marenski zur Seite.
Nach einer vierſtündigen Verhandlung, in welcher u. A. Hr. J. Ja
coby, Dr. Skrzeczka, Kaufmann Reiß, Dr. Schallaſta eidlich vernom
men wurden, publizirte der Polizeirichter das Erkenntniß, daß jeder der
ſechs Angeklagten wegen Uebertretung des Preßgeſetzes mit 1 Thaler
Strafe zu belegen ſei, daß dagegen ſämmtliche Angeklagten von der Be
ſchulbigung der Uebertretung des Vereinsgeſetzes freizuſprechen ſeien,
weil nach der ſtattgehabten Beweisaufnahme als feſtgeſtellt zu erachten
ſei, daß die hieſigen Mitglieder des National Vereins nicht, wie die
Anklage behaupte, einen beſonderen Lokal- Verein bilden ſondern
lediglich Mitglieder des zu Koburg ſeinen Sitz habenden deutſchen
National- Vereins ſeien. Die Anſicht der hieſigen Polizeibehörde, wel
che dieſes Verfahren herbriführte, iſt alſo durch den geſtern erfolgten
richterlichen Spruch als irrig bezeichnet worden.

Hannover, d. 18. Juni. Wie weiland Doctor Fauſt mit „höl
liſchen Latwergen“, ſo tobt der Graf Borries augenblicklich furchtbar
mit Strafbefehlen in unſerm Lande. Jn der Grafſchaft Hohnſtein
büßte das Amt einen Verbreiter der Adreſſe vom S. April mit 20 Thlr.
Geldſtrafe bezw. 14tägiger, durch abwechſelnde Speiſung mit Waſſer

und Brod geſchärfter Gefängnißſtrafe! Natürlich hat der Mann gegen
das Urtheil Recurs erhoben. Auf der kürzlich hier abgehaltenen
Verſammlung von orthodoxen Geiſtlichen empfahl der bekannte Conſi
ſtorialrath Münchmeyer, daß die Kniebeugung wieber eingeführt

und überhaupt vom katholiſchen Ritus wieder mehr in unſern Gottes
dienſt aufgenommen werden möge. Natürlich müſſe das mit Vorſicht
geſchehen, um die Gemeinden nicht kopfſcheu zu machen. Die Frage,
ob die bekannten Erſcheinungen hirnverbrannter oder heuchleriſcher Pie
tiſten, wie diejenigen im Wupperthale, als Einwirkungen des heiligen
Geiſtes anzuſehen ſeien, wurde bejaht. Ein Dorfgeiſtlicher, der eigent
lich nicht in die ſaubere Geſellſchaft gehörte, ſprach freilich ſeine be
ſcheidenen Zweifel aus ward indeſſen gewaltig über die Achſel ange
ſehen. Auch die Katechismusfrage wurde verhandelt und allgemein be
dauert daß man mit dem beabſichtigten ultra orthodoxen Katechismus

nicht zu Stande komme. M. 3.)Kaſſel, d. 18. Juni. Auf höhere Verfügung hat die Polizei
Direction den katholiſchen Pfarrer Hahne, welcher bei dem Begräb
niſſe des bekannten Liberalen Sylveſter Jordan die Leichenrede ge
halten, aufgefordert, ihr das Manuſcript dieſer Rede auszuhändigen.
Dechant Hahne hat ſich geweigert, dieſer Aufforderung nachzukommen
indem er erklärte, daß nur die ihm vorgeſetzte geiſtliche Oberbehörde in
Fulda die Befugniß habe, ihn in der angegebenen Weiſe zur Rechen

ſchaft zu ziehen. Jetzt hat ſich nun die Regierung an das biſchöfliche
Domcapitel in Fulda gewandt und von dieſem ein disciplinariſches
Verfahren gegen Hahne verlangt.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 15. Juni. Heute ſtarb in Folge eines Gehirn

ſchlags der königl. preußiſche Geheime Medicinalrath Dr. med. Robert
Froriep hier, früher Profeſſor in Jena und Berlin und Mitglied der
mediciniſchen Deputation des preußiſchen Miniſteriums

D In der Gegend von Bingen wird der 1860er Wein unter
dem Namen „Dalwigk“, dagegen der feurigſüßße blumenreiche 1859er
unter dem Namen „Garibaldi“ verlangt und verabreicht.

Dem „Peſther Lloyd wird aus Wien vom 14. Juni geſchrie
ben Es beſtätigt ſich, daß Frhr. v. Bach, der öſterreichiſche Vertre
ter bei dem Heiligen Stuhle, während der Pfingſtoctave in voller di
plomatiſcher Uniform, aber barfuß eine Proceſſion in Rom mitgemacht.“

Ueber eine Crinolinenverfolgung in Wien ſchreibt die
„Oſtd. Poſt“ von dort unterm 15. Juni „Die Crinolinen werden in
Wien in der innern Stadt verfolgt, nicht nur wenn ſie gehen, ſondern
ſogar wenn ſie hängen. Geſtern (der 14. Juni war der denkwür
dige Tag) wurde in allen Verkaufsgewölben der innern Stadt bezüg
lich der ausgehängten Gegenſtände eine Nachſchau gehalten und die

Nachrichten aus Halle.
Nach dem erſchienenen amtlichen Verzeichniß der auf hieſiger

Königl. Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg Studirenden beträgt
die Zahl derſelben im laufenden Semeſter 717 (gegen das vorige Se
meſter 17 weniger); außerdem wird dieſelbe noch von 6 nicht immatri
kulirten Zuhörern beſucht, ſo daß überhaupt 723 an den Vorleſungen
Theil nehmen. Auf die Fakultäten vertheilt kommen auf die theolo
giſche 454 (darunter 44 Ausländer), auf die juriſtiſche 58 (darunter
4 Ausländer), auf die mediciniſche 47 (darunter 3 Ausländer) und auf
die philoſophiſche 158 (darunter 13 Ausländer Als Rector für das
nächſte Univerſitätsjahr vom 12. Juli 1861 bis dahin 1862 iſt Prof.
Dr. Jacobi gewählt worden das Decanat wird für das nächſte Halb
jahr in der theologiſchen Facultät auf Prof. Dr. Beyſchlag, in der ju
riſtiſchen auf Prof. Dr. Merkel, in der mediciniſchen auf Geh. Mede
Rath Dr. Slaſius und in der philoſophiſchen auf Prof. Dr. Bernhardy
übergehen. Prof. Bur meiſter wird ſeine Profeſſur an der hieſt
gen Univerſität aufgeben und nach Amerika zurückkehren.

Die zweite Liſte der Kurgäſte in unſerm benachbarten Sool
bade Wittekind bei Giebichenſtein enthält die Nrn. 51 113 mit
104 Perſonen. Die Geſammtzahl der Kurgäſte beläuft ſich auf 204
Perſonen.

Bei dem am 19. d. Mts. hier ſtattgefundenen Viehmarkte
waren aufgezogen: 270 Pferde, 1018 Schweine und 120 Ferkel.
Her Verkauf war ein nicht unbedeutenter, beſonders wurden Schweine

viel und theuer verkauft.

An den Preußiſchen Gewerbeſtand.
Am I. Mai 1862 wird in London die dritte Weltausſtellung von Erzeugniſſen

der Kunſt und des Gewerbfleißes eröffnet werden. Die unterzeichnete Commiſſion,
berufen die Intereſſen der preußiſchen Ausſteller zu vertreten hält es, nachdem ſie
am heutigen Tage unter dem Vorſitze Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen ihre Thä
tigkeit begonnen hat, für ihre nächſte Pflicht, auf die hohe Bedeutung dieſes Unter
nehmens für die Jnduſtrie und den Handel des Vaterlandes hinzuweiſen. Die Vor
theile welche im Allgemeinen aus der Gegenüberſtellung gleichartiger Erzeugniſſe aller
induſtriellen Länder und der Vergleichung des eigenen Produktes mit demjenigen An
derer in Bezug auf die Solidität, die äußere Ausſtattung und den Preis für die
Gewerbethätigkeit entſpringen, ſind durch die bei früheren ähnlichen Anläſſen geſam
melten Erfahrungen außer Zweifel geſtellt. Wer der Entwickelung unſerer Induſtrie
mit Aufmerkſamkeit gefolgt iſt, kennt den günſtigen Einfluß welchen die in London
und Paris empfangenen Lehren auf die Vervollkommnung der gewerblichen Leiſtungen
unſeres Vaterlandes in den verſchiedenſten Richtungen ausgeübt haben, und weiß, daß
die weitere Verbreitung der Kenntniß von unſeren techniſch vollendeten und preiswür
digen Erzeugniſſen auch das Gebiet für den Abſatz derſelben erweitert hat. Daß die
bevorſtehende Ausſtellung ähnliche Ergebniſſe herbeiführen werde, iſt mit Sicherheit
zu erwarten. Aber ſie wird in einer gewiſſen Beziehung an Reſultaten vorausſichtlich
ihre Vorgängerinnen hinter ſich zurücklaſſen, und gerade dieſe Seite des Unternehmens
iſt es auf welche wir die Aufmerkſamkeit des Gewerbeſtandes hinlenken möchten
Das Beſtreben unſerer Zeit auf dem handelspolitiſchen Gebiete vorbereitet durch die
in den vierziger Jahren dieſes Jahrhunderts in Großbritannien eingetretenen wichti
gen Reformen, iſt unverkennbar auf die Erleichterung des internationalen Verkehrs
von den Beſchränkungen gerichtet, welche ſeine naturgemäße Entwickelung hemmen oder
erſchweren. Weitgreifende, die Einfuhr fremder Waaren begünſtigende Veränderungen
ſind ſeit dem Schluſſe der letzten Weltausſtellung in der Handelsgeſetzgebung der mei
ſten induſtriellen Staaten Europas eingetreten. Großbritannien hat die überwiegende
Mehrzahl der Erzeugniſſe des Bodens und der Induſtrie von Eingangszöllen beſreit
in Frankreich hat das Jahrhunderte hindurch beſtandene Prohibitiv Syſtem liberalen
Grundſätzen weichen müſſen in Belgien iſt durch den vor wenigen Wochen abgeſchloſ

ſenen Handelsvertrag mit Frankreich der erſte Schritt zu einer allgemeinen Ermäßi
gung des Tarifs geſchehen andere Staaten werden dieſer Bewegung folgen. Wichtige
Verkräge, die den Zweck haben den Waarenaustauſch der Nationen zu befördern,
ſind abgeſchloſſen oder vorbereitet. Als eine nothwendige Folge dieſer Ereigniſſe müſ
ſen ſich weſentliche Umgeſtaltungen der Abſatzgebiete ergeben. Neue commerzielle Ver
bindungen werden angeknüpft, beſtehende erweitert oder auch vielleicht gelöſt werden.
Unter dieſen Umſtänden wird die Ausſtellung des Jahres 1862 den Charakter eines
großartigen Marktes annehmen, nach deſſen Ausfall ſich mehr oder weniger die künf
tigen Verkehrsbeziehungen der Nationen regeln werden. Will nun der preußiſche Ge
werbeſtand ſeinen Antheil an dem Welthandel ausdehnen ja ſich auch nur erhalten,
ſo darf er ſich von dieſem in dem wichtigſten Emporium Europa's zu eröffnenden
Markte nicht nur nicht ausſchließen, ſondern er wird eifrig dafür Sorge zu tragen
haben daß derſelbe eine möglichſt reichhaltige Auswahl preußiſcher Erzeugniſſe aufzu
weiſen habe. Wenn daher auch die jetzigen Conjunkturen nicht gerade zu außeror
dentlichen Aufwendungen ermuntern ſo werden die Gewerbtreibenden doch in ihrem
eigenen, wohlverſtandenen Intereſſe keine Anſtrengung ſcheuen dürfen, um den aus
ländiſchen mindeſtens ebenbürtig dieſſeitige Produkte an die Seite zu ſetzen. Welche
Gegenſtände ſich am meiſten für die Ausſtellung eignen muß der eigenen Beurthei
lung überlaſſen bleiben es fehlt auch in dieſer Beziehung nicht an ausreichender Er
fahrung. Jm Allgemeinen wird mehr auf die Einſendung ſolcher Waaren Bedacht zu
nehmen ſein, die bei tüchtiger Ausführung zu einem verhältnißmäßig billigen Preiſe
geliefert werden können als auf ſolche, deren Anfertigung zwar von beſonderer Ge
ſchicklichkeit Zeugniß giebt, die aber doch nur zu ungewöhnlichen Preiſen abzulaſſen ſind
Preußen hat den Kampf auf dem Gebiete der Jnduſtrie nicht zu ſcheuen wenn es
mit voller Kraft in denſelben eintritt; wir wünſchen lebhaft, daß dieſe Kraft, nicht
fehlen und daß der Gewerbeſtand durch eine lebendige und erfolgreiche Betheiligung
an der Ausſtellung den Ruhm und die Ehre des preußiſchen Gewerbefleißes wahren möge

Berlin, den 17. Juni 1861.
Die Commiſſion für die Induſtrie Ausſtellung in London

Delbrück. Moſer. Wedding. Herzog. Carl. E. Baudou inH. Eſchwe. M. Magnus. H. Thomas. M. Reichen heim
L. Ravens jun. Dr. Kunheim.
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Wollmärkte.
Landsberg a. W., d. 15. Juni. Die Zufuhr zum diesjährigen Woll

markt betrug gegen 12,000 Etr. Das Geſchäft ging als die Produzenten einſahen,
daß ſie ſich in die durch die Konjunktur bedingte Erniedrigung fügen müſſen lebhaft
von Statten, und betrug dieſelbe durchſchnittlich für Kamm und Tuchwollen 4——5
Thlr. gegen die jährigen hieſigen Marktpreiſe. Einzelne ſchön gewaſchene Stämme
wurden mit einer Reduction von nur 2 bis 3 Thlr. ſchwere Wollen aber 6. bis 8
Thlr. billiger verkauft. Mittelwollen waren begehrt und erzielten mitunter die vor
jährigen Preiſe. Es ſind etwa 1000 Ctr. unverkauft geblieben.

Stargard. d. 16. Juni. Während im vergangenen Jahre die hieſigen
Händler über 5000 Etr. Wolle auf Lager hatten und faſt das ganze Quantum noch
vor Beginn des Stettiner Marktes hier verkauften, betrug das diesjährige etwa 2500
Etr., wovon auch nur ca. 1300 Etr. abgeſetzt wurden. Die Preiſe ſtellten ſich für
gute Landwollen ca. 4 Thlr. Domin. G--8 Thlr. per Etr. gegen vorjährige Preiſe

lliger.t W sStettin, d. 17. Juni. Der Markt begann heute früh ziemlich lebhaft und

da die Verkäufer ſich meiſt nicht ſehr ſchwierig zeigten, ſo wurde ſchnell ein großer
Theil der gegen voriges Jahr wieder etwas größeren Zufuhren geräumt. Die Preiſe
ſtellen ſich durchſchnittlich ungefähr 3--6 Thlr. niedriger. Vereinzelt wurden vorfährige
Preiſe oder nur ca. 1 à 2 Thlr. weniger bedungen, während auch 7 à 8 Thlr. weni
ger genommen werden mußte, je nachdem die Wäſche, welche im Allgemeinen befrie
digt, gut oder ſchlecht ausgefallen war, oder wenn im vor. J. dieſelben Stämme zu
Anfang des Marktes billiger oder ſpäter höher fortgegeben waren. Jm Laufe des
Vormiktags wurden die Käufer ſehr zurückhaltend und das Geſchäft verflaute. Das
Schurgewicht fällt 5—10 Prozent beſſer als im vor. J. Nachmittags war nur noch
wenig am Markt indem das unverkauft gebliebene meiſt nach Berlin dirigirt war.
Feine Wollen holten bis 89 Thlr. Vorpommerſche 72—-78 Thlr. Die Zufuhren auf
dem Markt betrugen 15,599 Etr. gegen 11,312 Etr. in 1860 und 19,767 Etr. in
1859. Außerdem tranſitirten 3685 Etr.

Mühlhauſen i. Th., d. 18. Juni. Unſer geſtern begonnener Wollmarkt
hatte eine größere Menge hierher geführt als ſolches ſeit dem Beſtehen deſſelben je
der Fall geweſen. Es waren c. 540 Ctr. zu Markte gebracht, von denen über zwei
Dritttheile im Laufe des Tages Abnehmer fanden. Die Preiſe ſtellten ſich im Allge
meinen um etwa 1 Thlr. pro Stein niedriger als voriges Jahr es differirten jedoch
ſolche nach Verhältniß der Wäſche und der Feinheit der Wolle. Am heutigen zweiten
Tage find bis Mittag c. 300 Etr. am Platze und alle Ausſicht vorhanden dieſelben
raſch zu angenehmen Preiſen an den Mann zu bringen. Der ſeitherige Verlauf des
Geſchäfts iſt ſo zufriedenſtellend daß man ſich der Hoffnung hingeben kann, das zu
weilen gehörte Vorurtheil gegen unſeren Markt und den gerühmten Vorzug benach
barter größerer Märkte nach und nach ſchwinden zu ſehen. Ueberdies berechtigt die
ſteigende Wollinduſtrie unſerer Stadt und des umliegenden Eichsfeldes zu der Erwar
tung unſerem Wollmarkte eine immer größere Bedeutung und Ausdehnung zu ver
ſchaffen wenngleich nicht zu verkennen iſt, daß der Mangel von Eiſenbahn
Verbindungen ihm wieder hinderlich ſein wird, zu einem Haupt
ſtapelplatze ſich zu erheben.

Für die Verunglückten in Schkölen
iſt noch bei uns eingegangen: E. H. 10 ungenannt 2 K. 10
G. J. 3 von einer Knabenklaſſe der Armenſchule in Halle 14
O. H. 2 3 10 A. L. 1 von den Beamten der K. Straf
anſtalt in Halle 7 6 von den Steinhauern des Mſtr. Merkel
bei einem Vergnügen geſammelt 6 ungenannt 15 von Schul
kindern aus Esperſtert 25 W. M. 10 A. S. 15 W.

R. 5 R. F. 10 T. 2 E. B. Kl. Gräfendorf
2 ungenannt 15 von Kindern aus ven ſtädtiſchen Bürger

ſchulen zu Halle a. d. S. 23 3 3 Dr. N. 1 freiw.
Sammlung von Realſchülern 17 3 Liedertafel aus Holleben
2 2 6 von der Harmonie Geſellſchaft in Holleben 8

Heute ſandten wir den Reſt unſerer nunmehr geſchloſſenen Samm
lung, welche im Ganzen die Summe von 523 ergeben hat, mit
geſ nach Schkölen ab. Den freundlichen Gebern danken wir

eſtens.
Halle, den 20 Juni 1861.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juni.
Kronprüäna Hr. Rittergutsbeſ. v. Ehrenberg m. Gem. a. Stechow. Hr. Offiz.

v. Mirowsky a. St. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Davies a. Hull, Friederici
a. Hamburg Langner a. Lübeck.

Stecat Zürioh. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann u. Rumſchöttel a. Leipzig Kadoch
a. Zeitz Oppenheimer a. Nordhauſen Bahl a. Berlin. Hr. Privat. Mühlen
dorf u. Hr. Capit. Arlt a. Hamburg.

GSoläner Ring Hr. Juſtizrath Pietzker a. Naumburg. Hr. OberFactor Knopf
v. Mägdeſprung. Die Hrrn. Kaufl. Deſſauer a. Bamberg, Ruße a. Witten a.
d. R., Bommer m. Schweſter a. Dresden Bollinger a. Nürnberg. Hr. Oekon.
Reinhardt a. Waldenburg.

Kéoldner L öwe. Hr. Jngen. Brandt a. Königsberg. Hr. Dr. phil. Kerſten
a. Frankfurt a. M. Hr. Partik. Moritz u. Hr. Schauſp. Herbert a. Berlin.
Hr. Jnſp. Rohland a. Arneburg. Hr. Fabrik. Ernſt a. Württemberg. Hr.
Stud. theol. Buſch a. Kaſſel. Hr. Oekon. Müller a. Grimma. Hr. Theater
Dirigent Heyne a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Naumburg, Bechert
a. Erfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Mertens a. Schönwerda. Hr. Paſtor Krummhaar a.
Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Haßberger a. Kaſſel Brininghaus a. Elberfeld,
Bodſtein a. Berlin Fritze a. Braunſchweig. Hr. Oekon. Lange a. Lippſtadt.
Hr. Baumſtr. Hergendorf a. Hamburg. Hr. Privat. Strauß a. Dresden. Hr.
Jnſp. Stengel a. Eiſenach. Die Hrrn. Fabrik. Bertram u. Schmidt a. Mag
deburg.

Sehwarzer Rär. Hr. Thierarzt Lorch a. Köln. Hr. Fabrik. Oldenburg a.
Heinswaldau. Hr. Kaufm. Borchart a. Berlin. Die Hrrn. Schauſp. Romberg
a. Merſeburg Ernſt a. Magdeburg.

Wente's Hotel Die Hrru. Gutsbeſ. Peter m. Frau a. Wolmirſtädt Heinrich
a. Jlſenburg. Hr. Amtm. Felber a. Brotterode. Hr. Hotel. Möbius a. Leipzig.
Die Hrrn. Oekon. Müller a. Eiſenberg, Sturm a. Etlau, Sachſe a. Aſchersle-
ben. Die Hrrn. Kaufl. Bethke u. Gödicke a. Berlin, Rothenburg a. Magdeburg
Hr. Dr. phil. Hoffe, Hr. Rent. Gerardt u. Frl. Paul a. Berlin.

ötel zur Hüeenſba hin. Hr. Fabrikbeſ. Kefer a. Striegau. Hr. Maſchinen
mſtr. Scharfenberg a. Waaghäuſel. Hr. Gerber Metzner a. Kahla. Hr. Ritter
gursbeſ. v. Herder a. Rauenſtein i. Sachſen. Die Hrrn. Kaufl. Marquard u.
Schmidt a. Hamburg, Müller a. Chemnitz, Rippert a. Mannheim.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 334,91 Par. L. 334,68 Par. L. 334,87 Par. L. 334,82 Par. L.
Dunſtdruck 5,10 Par. L. 4,23 Par. L. 5,41 Par. L. 4,91 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 37 pCt. 73 vCt. 64 pCt.
Luftwärme 13,5 G. Rm. 21,2 G. Rm. 15,5 G. Rm. 16,7 G. Rm.

wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da Montag den 24. d. M. ſoll in hieſiger GeBekanntmachungen.
Oeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Beſchuldigungsſchrift der
hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft vom 14.
Mai er. iſt durch Beſchluß der 5. Deputation
des unterzeichneten Gerichts vom 17. Mai er.
die Eröffnung der Unterſuchung gegen nachbe-
nannte Militairpflichtige, als

den Kommis Heinrich Anton Lud-
wig Fernotv, am 13. Auguſt 1836 zu
Erfurt geboren aus Halle a/S.

2) den Johann Carl Joſeph Auguſt
Friedrich, am 2. März 1838 geboren,
aus Halle a/S.

3) den Friedrich Auguſt Feſch, am 9.
December 1838 geboren,

4) den Gottlob Wilhelm Haaſenrit-
ter geboren am 10. Oecember 1838,

5) den Seemann Werner Karl Vietor
Hoffmann, geboren am 29. Juni 1838,

6) den Schreiber Louis Ottomar Hoff
mann, zu Schraplau am 30. Septbr.
1838 geboren,

7) den Friedrich Wilhelm Jaenſch,
geboren am 6. Auguſt 1838,

8) den Kellner Karl Auguſt Lutze, ge
boren am 6. Januar 1838,

9) den Friedrich Wilhelm Mathes,
geboren am 15. Mai 1838,

10) den Emil Karl Friedrich Müller,
geboren am 18. September 1838,

14) den Heinrich Wilhelm Rhode-
mann, zu Schloß Heldrungen am
23. October 1838 geboren,

12) den Auguſt Philipp Carl Schocht,
13) T n e et rich W lhel

ellner Friedri ilhelmAuguſt Schöneburg, zu Erfurt am
26. September 1838 geboren,

14) den Guſtav Adolph Theodor
Wintzer, geboren am 7. März 1838,

ſämmtlich aus Halle aS.

mit verbundener Entziehung vom Militairdienſt,
beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der Deputation auf

den 2A. September er.
Vormittags S Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, über den Hof weg
zwei Treppen hoch im Sitzungsſaale anbe
raumt und ergeht an jeden der vorgenannten
Angeſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termine Behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen-
den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anher anzu
zeigen, daß ſie noch zum Termine herbeigeſchafft
werden können.

Wenn Obgenannte nicht pünktlich zur feſt
geſetzten Stunde erſcheinen, ſo haben ſie zu ge

ärtigen, daß mit der Unterſuchung und Ent
cheidung in contumaciam verfahren werden wird.

Halle a/S. den 17. Mai 1861.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Ein im bergmänniſchen Fach ſeit 25 Jahren

fungirender Mann ſucht baldigſt ein Unterkom
men als Grubenbetriebs reſp. Rechnungsführer.

Reflectanten wollen ſich der Adreſſe wegen
an Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. 3tg.
wenden reſp. ihre gef. Offerten verſiegelt an den
ſelben zur Weiterbeförderung einſenden.

100 Stück geſunde, ſchwere Hammel,

100 Mutterſchagfe,50 Jungviehverkauft das Amt Beeſen bei Hable. 5
ſtarker transportabler Barren, 2 ſtarke

Säulen. 2 hölzerne Böcke u. 1 18 Ell.
l. 2 Zoll dickes Tau ſt. z. verk.

Bechershof Nr. 2, 2 Treppen hoch.
Auf dem Rittergute Benndorf vei Halle

ſind von jetzt ab täglich 100 Quart Milch ab
zulaſſen und können ſich hierzu ſichere Abneh
mer baldigſt melden.

meinde ein Stück Weg zu beſſern an den Min
deſtfordernden verlicitirt werden.
mungsluſtige mögen ſich daher denſelben Tag
früh 9 Uhr in hieſiger Schenke einfinden.

Volkmaritz, den 19. Juni 1861.
Der Schulze Peter.

C Rittergüter- Verkauf.
per RisenbahnEine Herrschaft, Stunde von Bres-

lau, mit 4000 M. Areal, worunter 2000 M.

und 250 M. prachtvolle Wiesen, mit schönem
Schloss u. Garten, mehreren industriellen An-
lagen und vollem Inventar. Preis 170,000

bei 40 60,000 Anz. imRättergut mit vorzügl. Boden, 1100 M. meist
1. u. 2. KI., 100 M. 3schürige Wiesen u. 40
Morg. Laubholz, berühmte Schafheerde,
überh. vorzügl. Inventar u. Musterwirthschaft,
schönem Schloss u. Garten, für 100,000
bei 30 mille Anz. Ein Rittergut
4 Meilen von Breslau, mit 1110 M. Areal,
worunter 590 M. Acker, 90 M. Wiesen, 470

W'aldl, (30 mille Werth) schönem Schloss
u. Inventar, für 60,000 bei 15 25 mille
Anz. Ein Riüttergut, 3 Meilen v.
Breslau, in sehr schöner Lage, mit 1270 M.
Areal, sehr gutem Rodenm, schöner Negretti-
heerde, hübschem Sehloss u. Garten, Preis 80

wmille bei 30 mill. Anz. im Rütt
tergut mit 520 M. Areal, Kompl. Inventar,
gutem Baustande. Preis 36,000 bei 12
wille Anz. Miüm Rittergut belGörlitz mit 1181 Arg. Areal, darunter 570 M.
Acker, 100 M. Wiesen, 400 M. Nadelholz,
vorzügl. TorfIager, ganz massiv. Gebäu-
den abgabenfrei, Preis 38 wille:
e F Behrend, Gater-Agent in Breslau.

Starke trockene Speichen bei
F. Gebhardt Steinweg Nr. 18.

Unterneh

Wald in Werthe von 60 viüs 20, 000



Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß bagres Geld, Papiergeld, Werthpa

piere, Juwelen und überhaupt alle Fahrpoſt-Gegenſtände, welche nach Belgien Frankreich und
Großbritannien via Belgien beſtimmt ſind, nicht in Briefform zur Verſendung kommen dür
fen, ſondern in beſondere Packete, denen ſtets eine Begleitadreſſe beizugeben iſt, verpackt wer
den müſſen

Packete nach Frankreich, welche baares Geld, Pretioſen, Juwelen, Werthpapiere (Bank-
noten, Wechſel, KaſſenAnweiſungen, Actien, Staatspapiere, Obligationen u. ſ. w.), und andere
werthvolle Sachen enthalten, müſſen eine Emballage aus feſtem Leinen oder ſtarkem, nicht
durchſichtigem Wachstuch, ohne auswendige Naht haben, und ausreichend und vor
ſichtig verſiegelt ſein. Sendungen mit Kaſſen Anweiſungen und anderen Werthpapieren nach
Belgien und nach London ſind auch in Emballagen von ſtarkem und feſtem Packpapier
zuläſſig, wenn ſonſt die Verpackung nach Maßgabe der Weite des Transports und des Jnhalts
haltbar und ſichernd iſt.
e e Mittheilungen dürfen in den Packeten nach den genannten Ländern nicht ent
alten ſein.

Die Signatur muß bei den Sendungen nach Großbritannien die vollſtändige, mit
lateiniſchen, deutlichen Buchſtaben geſchriebene Adreſſe des Empfängers enthalten und darf auf
der Sendung weder aufgeklebt, noch aufgeheftet ſein bei den Sendungen nach Belgien und
Frankreich muß die Signatur aus mehreren Buchſtaben oder Nummern mit Angabe des
Beſtimmungsortes beſtehen.

Die Begleitadreſſen zu den nach Frankreich und Großbritannien beſtimmten Sen
dungen müſſen offen ſein und dürfen außer den auf die Beförderung und Beſtellung bezüglichen
Angaben keine weiteren ſchriftlichen Mittheilungen für den Empfänger enthalten dagegen muß
der Name des Abſenders darin angegeben und ſein Siegel beigedrückt ſein. Die Begleitbriefe
zu den nach Belgien beſtimmten Sendungen können verſchloſſen ſein und ſchriftliche Mitthei
lungen enthalten. Die Begleitadreſſen nach Belgien und Frankreich ſind in franzöſiſcher
Sprache abzufaſſen.

Die Begleitadreſſen zu Sendungen nach Großbritannien, welche in engliſcher oder franzöſt
ſcher Sprache abzufaſſen ſind, müſſen auch die Angabe der Wohnung des Empfängers enthal
u u die Sendungen nicht an hochgeſtellte Perſonen oder große Handlungshäuſer adreſ
rt ſind.

Außer den Begleitadreſſen iſt die Mitgabe beſonderer, für die Zollbehörden beſtimmter Jn
haltsDeclarationen, in Franzöſiſcher Sprache verfaßt, nothwendig, welche bei den durch Belgien
tranſitirenden Sendungen nach Frankreich und Großbritannien zweifach gleichlautend ausgefer
tigt ſein müſſen.

Berlin, den 14. Juni 1861.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Elberſelder Zeitung.
Hoffentlich werden die geneigten Leſer der „Elberfelder Zeitung“ ihr das Zeugniß nicht ver

ſagen, daß ſie ihr Verſprechen gehalten und keine Anſtrengungen und Koſten geſcheut habe,
durch Telegramme Privatcorreſpondenzen und raſche Benutzung der einheimiſchen wie aus län
diſchen Zeitungen ihren Leſern möglichſt ſchnelle Kunde von den ſtattgefundenen Ereigniſſen mit
zutheilen. Sie glaubt, eben ſo ein anderes Verſprechen erfüllt zu haben, nämlich, die wichti
geren Begebenheiten nicht von einem einſeitigen Partei Standpunkte aus, ſondern weit mehr
nach der inneren Natur der Oinge, nach ihren faktiſchen Verhältniſſen und ihren wirklichen
Beziehungen zu beurtheilen. Auf unſer Urtheil haben wir, ſo viel als möglich, irgend einer
Partei Anſicht keinen beſtimmenden Einfluß geſtattet und glauben, daß dieſe Betrachtungsweiſe
oft von den ſpätern Ereigniſſen ſelbſt iſt gerechtfertigt worden. Wir haben unſere Verfaſſung
geehrt, wie irgend ein anderes Blatt, haben aber ſelten in das Geſchrei eingeſtimmt, was einen
ſofortigen Ausbau derſelben in allen Conſequenzen ihrer Grundſätze verlangte. Wir ſind
überzeugt, daß übereilte Reformen und Neuerungen meiſt ſehr gefährlich ſind. Wir ſtanden in
allen Dingen die unſere Regierung in Vorſchlag brachte und in denen wir ein Intereſſe des
Landes erkannten, auf der Seite unſerer Regierung wo wir anderer Anſicht ſind, ſprechen wir
ſolche aber eben ſo offen und frei aus, wie es einem Blatte geziemt, das nur das Wohl ſeines
Vaterlandes nach Kräſten zu fördern beſtrebt iſt. So werden wir es auch in Zukunft halten
und das Urtheil über unſer Beſtreben mit Zuverſicht unſerem verehrten Leſerkreis überlaſſen.

Zu Beſtellungen auf die „Elberfelder Jeitung“ für das dritte Quartal 1861 bei
den nächſtgelegenen Königl. Poſtämtern wird ergebenſt eingeladen.

Der Abonnementspreis iſt: inelusive der Stempelſtener pro Quartal in der Expedition
hier 1 25 bei den Königl. Poſtämtern in Preußen 2 5 im übrigen Deutſch
land 2 15 einſchließlich der Proviſtonsgebühren. Die Jnſertionsgebühren betragen die
Zeile oder deren Raum 1

Bekanntmachung.
Der Geſchäftsbericht des Directoriums der

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger
Eiſenbahn- Geſellſchaft für das Betriebs
jahr 1860 wird von der Güter Verwaltung
Halle auf Verlangen ausgegeben werden.

Ein Laden nebſt Wohnung in be
ſter Lage iſt vom J. Oetober e. ab
anderweitig zu vermiethen. Näheres

bei Leopold Kühling, gr. Stein
ſtraße 78.

Zwei Heuböden ſind ſogleich zu
vermiethen bei

C. H. Wagner
gr. Ulrichsſtraße Nr. 0.

Wohnungs -Geſuch.
Zum 1. October er. ſucht eine Dame eine

Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2— 3
Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör. Die
ſelbe beabſichtigt, einige junge Mädchen in Pen
ſion aufzunehmen. Schriftliche Anzeigen nimmt
Ed. Stück rath in der Exp. d. Bl. entgegen.

Eine herrſchaftl. Wohnung, in geſunder Lage,
von 4 5 Stuben nebſt Zubehör wird zum 1.
October a. e. zu miethen geſucht. Bezügliche
Adreſſen bittet man abzugeben gr. Märkerſtraße
Nr. 3, im Gewblbe.

Sollte ein beweibter, kinderloſer Gärtner
oder Gartenarbeiter geſonnen ſein, einen wohl
eingerichteten Garten von Morgen und freier
Wohnung in einer kl. Stadt pachtweiſe für
jährlich 50 zu übernehmen, der erfährt die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Stelle für eine Geſellſchafterin hat
unter günſtigen Bedingungen zu beſetzen das
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Offene Lehrlingsſtelle
Ein junger Mann, der die

Handlung erlernen will, findet
zum 1. Juli in der meinigen Auf
nahme.
Friecr. Wilh. Dalchow.

Einige tüchtige Modelltiſchler wer
den verlangt in der Eiſengießerei zu Zeitz.

Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch,
welcher Luſt hat die Uhrmacherkunſt zu
erlernen, kann in meinem Geſchäft placirt wer

den. W. GüntherEin Sattlergehülfe, hauptſächlich auf Wa
genarbeit, findet bei ſehr gutem Lohne dauernde
Beſchäftigung Spiegelgaſſe Nr. 9. Pröve.

Ein Commis (MIaterialiüst), ſflotter
Verkäufer und mit guten Zeugniſſen verſehen,
wird für ein Material Geſchäft hierſelbſt ſofort
oder 1. Auguſt geſucht.

Adreſſen beliebe man unter Nr. I. G. O.
poste restante Halle fe. niederzulegen.

Grasverkauf. Freitag den 28. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr ſoll die diesjährige Heu
nutzung der hieſigen Gemeinde von 172 Mor-
gen, theils ein, theils zweiſchürige Wieſen in
einzelnen Parzellen an Ort und Stelle öffent
lich meiſtbietend verkauft werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Der Verſammlungsort iſt in der hieſigen
Schenke, auch iſt der Gemeindediener Wohl
leben angewieſen dieſe zum Verkauf geſtell
ten Wieſen den darauf reflektirenden Herren
Käufern vorzuzeigen.

Oberröblingen bei Sangerhauſen,
den 19. Juni 1861.

Der Schulze Dienemann.
Die diesjährige Grasnutzung von 52, Mor

gen Wieſe, in Paſſendorfer Aue gelegen,
ſrüher zum Menteſchen Gaſthof gehörig, beab
ſichtige ich Sonnabend den 22. Juni Nachmitt.
Z Uhr in meinem Hauſe meiſtbietend zu verpachten.

Eduard Beyer im Bürgergarten.
Zwei fette Voigtländer Dchſen ſtehen zum

Verkauf beim Bäckermeiſter Friedrich Haar
niſch in Cönnern

Heu Verkauf.
Sonntag den 23. Juni Nachmittags 4 Uhr

ſoll das Heu bei der Fuchsmühle meiſtbietend
verkauft werden. C. Ohlhoff.

Gras Verpachtung.
Sonnabend den 22. d. Mts. Nachmittags

5 Uhr ſoll im Gaſthauſe zu Löbnitz die Gras
nutzung von meinen 5 Morgen Wieſe (erſte
Schur) verpachtet werden und werden Pacht
lüſtige hierzu eingeladen auch iſt der Gaſtwirth
Wiebach in Löbnitz gern bereit, daſſelbe
auf Verlangen vorher nachzuweiſen. Bedin
gungen werden im Termin bekannt gemacht.

Kütten, den 20. Juni 1861.
Pfeffer

Ein 3 jähriger Zuchtbulle ſteht zu verkau
fen bei E. Prinz in Neehauſen.

Die beliebten feinen Bremer Cigar

ren von 12 bis 30 pro Mille ſind ange
kommen und iſt nächſtens Auction: ſolches den
frühern Abnehmern zur geneigten Kenntniß-

nahme. Brandt.

Das Wettiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen beginnt mit 1. Juli ein neues
Quartal. Beſtellungen darauf nehmen die K.
Poſtämter, unſre Boten u. nachſt. Expedit. an
Cönnern: Hr. A. F. Klingenberg, Löbe
jün: Hr. H. Krinitz, Zörbig: Hr. Stelz
ner, Gerbſtedt: Hr. O. Lange, Alsleben?
Hr. L. Meiſe, Halle: Hr. M. Mochau,
Schafſtädt: Hr. C. Fromm, Lauchſtädt Hr.
S. Gutke. Bei ſ. Billigkeit (viertelj S 990)
hat es ſich eine weite Verbreitung erworben u.
ſind demſ. übergeb. Anzeigen ſehr wirkſam.

Wettin a/S. Die Haupt- Expedition.
Bruno Knauff.

Ein kleiner Dampfkeſſel,
nur zwei Monate gebraucht, 5* lang, 2
Durchmeſſer, mit Feuerrohr u. Armatur, nebſt
Speiſepumpe, ſehr gut in eine große Wirth
ſchaft paſſend zum Futterdämpfen

Ein dergl. 8“ Jang, 3“ Hurchmeſſer ohne
Armatur und Feuerrohr, in Form eines Filters,
ſtehen billig zu verkaufen bei

F. Scheiding in Roßleben.



Allgemeiner Vorſchuß- und Spar-Verein.
Nach 9. 3 unſres Statuts wird am Montag den 24. Juni Abends 7 Uhr

im Saale des Herrn rey berg (Breybergs Gartemn) hierſelbſt eine zweite Gene
ralverſammlung ſtattfinden.

Der Zutritt zu dieſer Generalserſammlung iſt nur mit Eintrittskarten geſtattet.
Gegenſtände der Tagesordnung ſind

Geſchäftebericht und Kaſſenabſchluß der letzten drei Monate
2) Anträge auf Verwaltungs Maßregeln.

Wir erſuchen die Mitglieder, welche Anträge ſtellen wollen, nach 3 unſres Statuts die
ſelben rechtzeitig und gehörig unterſtützt an uns abzugeben. Der Vorſtand.

Mest- Programm
für das Allgemeine Thüringiſche Männer-Geſangfeſt in Weimar

vom 24 27. Juni 1861.

Montag, den 24. Juni. Von Nachmittag 1 Uhr an: Empfang der Sänger und Ver
theilung der Sängerzeichen und Quartierbillets im Parterre Lokale des Rathhauſes. Nach
mittag 5 Uhr: Vorprobe zur erſten Muſikaufführung. Abend 7 Uhr: Erſte geſellige Ver
einigung auf dem Feſtplatz“ Einzelvorträge der Geſangvereine Abend 9 Uhr: Großer
allgemeiner Sänger-Zapfenſtreich.

DHienstag, den 25. Juni. Früh 6 Uhr Reveille. Früh 7—9 Uhr: Empfang der
Sänger, wie am 24. Juni. Früh 9 Uhr: Generalprobe zum Kirchenconcert. Mittag
von 12 2 Uhr Annahme nachträglicher Anmeldungen im Empfangsbüreau. Nachmittag
3 Uhr Große Muſikaufführung in der Stadtkirche. Abend 6 Uhr: Geſellige Vereinigung
auf dem Feſtplatz. Abend 7 Uhr Feſtvorſtellung im Großherzoglichen Hoſtheater. Abend
8 Uhr: Einzelvorträge der Geſangvereine auf dem Feſtplatz.

Mittwoch, den 26. Juni. Früh 6 Uhr: Reveille.
Sänger, wie an den vorigen Tagen Früh 9 Uhr: Generalprobe zur Muſtkaufführung in
der Feſthalle. Nachmittag 2 Uhr Verſammlung aller Geſangyereine auf dem Marktplatz
Feierliche Begrüßung der Sänger, unter Ausführung zweier Feſtgeſänge. Hierauf großer allge
meiner Feſtzug durch die Stadt. Abend 5 Uhr: Große Muſikaufführung in der Feſthalle.
Abend 9 Uhr: Allgemeiner Feſtball, gleichzeitig in verſchiedenen Ballſaälen

Ob nnerstag, den 27. Juni. Früh 10 Uhr Drittes Feſtconcert. Aufführung von Wett-
geſängen einzelner Geſangvereine in der Feſthalle. Nachmittag 4 Uhr: Verſammlung auf
dein Feſtplatz zu einer Sängerfahrt nach Belvebere. Abend 7 Uhr: Vorſtellung im Groß
herzoglichen Hoftheater.

Programm des zweiten Feſt Concerts.
(26. Juni.

I

Programm des Kirchen Concerts.
(25. Juni.

I

Orgel-Phantafſte, geſpielt von Prof. Töpfer.
2) er Burg iſt unſer Gott Choral von M.

uther.

1) Hhmne für Männerchor mit Begleitung von Blas
inſtrumenten. Componirt von E. H. z. S.

2) Goethe- Marſch von Franz Liszt.
3) Thürmerlied von E. Geibel. (Manuſcript, zum

erſten Male.) Componirt von E. Laſſen.

e S t a 9 Schiller Marſch von Meyerbeer.5) Der 19. Pſalm für Männerchor und Orcheſter von 5) „Was könnt'ſt du, Deutſchland, ſein. (Ge
Franz Lis zt. (Manuſeript, zum erſten Male. dicht von A. Rugo.) Componirt von C. Stör.

n z (Manuſcript, zum erſten Male.II

6) Paſſionslied von Adam Gumpeltzhaimer.
7) Das Liebesmahl der Apoſtel. Bibliſche Scene

für Männerſtimmen und großes Orcheſter von Richard
Wagner. (Zweiter Theil.)

8) Arie von J. S. Bach, geſungen von Hrn. v. Milde.
9) Hallelufa von Händel; für Männerchor mit

Begleitung von Orgel und Blasinſtrumenten.

3) Cantate von Leo Hasler.
4) Hymne für achtſtimmigen Männerchor von Franz
Schubert.

6) „Schlachtlie d (Gedicht von Klopſtock). Für
achtſtimmigen Männerchor von Franz Schubert.

7) Feſt Polonaiſe von Stör-
8) Chor der Janitſcharen aus der Oper „Die bei

den Getzigen“ von Gretrh.
9) Schwurchor aus der Oper Wilhelm Tell von

Roſfini, für achtſtimmigen Männerchor.

aE. Noſenſfeſt zum Fürſtenthal
Donnerstag den 20. Juni, Abends 7 Uhr,

mit großartiger Jllümtnattöon, bengaliſcher Beleuchtung und großem
MAtra- Concert ausgeführt von dem Mußikdirector Herrn John

Um recht zahlreichen Beſuch dieſes ſeit einer Reihe von Jahren veliebten Feſtes wird ein
hochverehrtes Publikum freundlichſt gebeten. Für raſche und reelle Bedienung, wie auch für
Werabreichung von guten Speiſen und Getränken werde ich ſtets bemüht ſein.

O. Lo0ose, Neſtaurateur.
Steinpappe in Nollen und Tafeln, Dachſtlz,

Steinkohlentheer, Ksphalt, Nägel 2e., beſonders empfehle ich
Georuedr en als beſten Ueberzug der Dächer zu den bil

ligſten Preiſen. F. Zimmermeiſter.
Dr. Struvesches Selters- und Sodla W asser empfiehlt

G en.r en.u. Harmonium Handlung
empfiehlt die ſchönſten Jnſtrumente in allen Arten aus

Meinste in. Läm. Mesenz bei
l. I örmer“s Pianoforte-
in Wrüurt, Anger Nr. 1690,
16 der vorzüglichſten Fabriken. Preis Courant gratis.

So eben erhielt ich eine Sendung ächt
Steierſche Senſen, welche ich mit Garantie
preiswürdig empfehlen kann.

A. Kopf große Klausſtraße Nr. 25.

Badeangelegenheit.
Die Badea ſtalt am ſalzigen See bei Ober

röblingen iſt wieder eingerichtet und von jetzt
an eröffnet.

Oberröblingen, den 20. Juni 1861.
Die Direction.Papierlaternen jeder Form und Größe

zum Zuſammenklappen, ſetzt eignes Fabrikat,
Deshalb à Otd. 7 87 9, 10, 117,, 12
45, 20, 25, 30, 45 J u. ſ. f. ſo wie beſte
Feuerwerkskörper u. Luftballon bihig bei
G. B. Rretsehnmeicler am Waiſenhauſe.

theke des Herrn Lüdecke ein Mittel, welches
den Keuchhuſten mildert und abkürzt.

Cönnern Dammann.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Früh 7 9 Uhr: Empfang der

Auf meine Veranlaſſung dispenſirt die Apo

Empfehlenswerthe Bücher.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Ansichten
aus den deutschen Alpen.

Ein Lehrbuch für Alpenreisende,
ein Naturgemälde für alle Freunde der Natur.

Von Dr. Karl Füller von Halle
Niitherausgeber der Natur u. W.

Mit Aolzschnitten und einer Karte
Breit 8. Geh. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Der rühmlichst bekannte Verfasser schrieb dieses
Werk auf Grund eigener Anschauung und Vorschung
und ist dasselbe allen Reisenden in die deutschen
Alpen als ein sicherer, unterhaltender und beleh-
render Führer zu empfehlen.

S

Zeitung zur Verbreitung natur16 l r. wiſſenſchaftlicher Kenntniß und
Naturanſchauung für Leſer

aller Stände. Mit xylographiſchen IJlluſtra
tionen und einem natur wiſſenſchaftlichen Lite
raturblatte. Herausgegeben von Dr. Otto VI
und Dr. Harl Müller von Halle.

9. Jahrg. 1860, romplett. In Umſchlag geh.
Preis 3 10

10. Jahrg. 1861. 1. Semeſter. Preis 20
(Wird fortgeſetzt

Geſchichte

des Ordens der Tempelherren.
Nebſt Bericht über ſeine Beziehungen

zu den Freimaurern und den neuern pariſer Templern.
Vom Oberprediger Dr. Ferdinand Wilcke

Zweite durchaus umgearb. und verb. Ausgabe.
2 Bände. 4 Thlr. 12 Sgr.

Von den competenteſten Beurtheilern iſt Wilke's
Geſchichte 2. Ausg. als ein an Form und Jnhalt neues,
gediegenes Werk von wiſſenſchaftlicher Bedeutung anerkannt
und empfohlen.

Halle, Juni 1861.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag

6 Stück Tafeln nebſt Bänke, paſſend für
Gaſtwirthe im Garten, ſind zu verkaufen

Schmeerſtraße 31.

So eben erſchien bei H. Müller in Ber
lin und iſt vorräthig in der
Pfeſfferschen Buchhandl.

in Halle:
Modernes Studententhum.

Eine fatiriſch didaktiſche Humoreske in miſera
beltr, dem Gegenſtande angemeſſenen Knittel

verſen vom Verfaſſer mehrerer unbekannter
Werke,

i evant Buchsser.Jn halt: Wie ſie ausſehen und wie ſie ſind.
Das erſte Semeſter. Auf dem Bahnhofe Eilf
Uhr. Der Piſtolenſcandal. Auf Menſur. Der

Commers. Kleines Reſumé.
Eleg. broch. Preis 5

Zum Sternſchießen
Sonntag den 23. d. Mts. ladet ergebenſt ein

Esperſtedt. Andr. Trautmann.
Sonntag

Mann aus dem Buſch zu holen und ladet
hiermit ergebenſt ein
die Jugend zu Schlettau bei Halle.

Theater in Bad Lauchſtadt.
Sonntag den 23. Juni 1861 Die Dame

von Paris und der Schuſterjunge
von Lyon, oder: Die Zwillinge, Luſt
ſpiel in 5 Akten von Traut mann.

Die Direction
Am ee.Der Convent für die Miglieder der Giebi-

chenst einer Prediger- Wittwenkasse wird
Montag nach Johannis, als den 1. Jult, ab-
gehalten. W. Weber.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach kurzem Krankenlager verſchied am 20.
d. M. früh 1 Uhr unſer geliebtes Söhnchen
und Brüderchen Herrmann Winter in
einem Alter von 2 Jahren 7 Monaten zu einem
beſſern Jenſeits. Dieſes allen Verwandten und

Freunden zur Nachricht.
sFienſtedt. Die Hinterbliebenen.

den 23. d. Mis. beabſichtigen wir den wilden
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